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Anlage 2 

ALTE FASSUNG NEUE FASSUNG 

2.2 Das Entgelt beträgt bei Sportveranstaltungen 10 v. H. der Nettoeinnahme 

aus dem Verkauf der Eintrittskarten.  

 Die Mindestentgelte betragen pro Stunde  

2.21 für das Auestadion 300,00 €  

2.22 für die Hessenkampfbahn 60,00 €  

2.23 für die übrigen Sportplätze und Kleinspielfelder 40,00 €  

2.24 bei Durchführung von Turnieren pro teilnehmende Mannschaft 

10,00 € 

2.2 Das Entgelt beträgt bei Sportveranstaltungen 10 v. H. der Nettoeinnahme 

aus dem Verkauf der Eintrittskarten.  

 Die Mindestentgelte betragen pro Stunde  

2.21 für das Auestadion 300,00 €  

2.22 für die Hessenkampfbahn 60,00 €  

2.23 für die übrigen Sportplätze und Kleinspielfelder 40,00 €  

2.24 bei Durchführung von Turnieren pro teilnehmende Mannschaft 

10,00 €. 

2.25 Wenn das Entgelt nach Ziffer 2.24 das Entgelt nach Ziffer 2.21 bis 

2.23 übersteigt, wird bei Durchführung gemeinnütziger oder 

jugendpflegerischer Veranstaltungen nach Ziffer 2.21 bis 2.23 

abgerechnet. 

2.3 Bei Fußballspielen Kasseler Vereine mit Lizenzspieler- oder 

Vertragsamateurstatus werden abweichend von Ziffer 2.2 folgende 

Entgelte erhoben:  

2.31 Bei Freundschafts-, Serien- und Aufstiegsspielen  

 Bis zu 3.000 Zuschauer = 2 %  

 von 3.001 bis 7.000 Zuschauer = 5 %  

 von 7.001 bis 11.000 Zuschauer = 6 %  

 von 11.001 bis 15.000 Zuschauer = 7 %  

 über 15.000 Zuschauer = 8 %  

 der Nettoeinnahme aus dem Verkauf der Eintrittskarten 

einschließlich Dauerkarten.  

2.32 Bei Pokalspielen 10 % der Nettoeinnahme aus dem Verkauf der 

Eintrittskarten.  

2.33 Die Entgelte gem. Ziffer 2.2 bis 2.32 werden zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben.  

2.34 Als Nettoeinnahme im Sinne der Ziffern 2.2, 2.31 und 2.32 gilt der 

um die gesetzliche Umsatzsteuer bereinigte Erlös aus dem Verkauf 

der Eintrittskarten. 

2.3 Bei Fußballspielen Kasseler Vereine mit Lizenzspieler- oder 

Vertragsamateurstatus werden abweichend von Ziffer 2.2 folgende 

Entgelte erhoben:  

2.31 Bei Freundschafts-, Serien- und Aufstiegsspielen  

 Bis zu 3.000 Zuschauer = 2 %  

 von 3.001 bis 7.000 Zuschauer = 5 %  

 von 7.001 bis 11.000 Zuschauer = 6 %  

 von 11.001 bis 15.000 Zuschauer = 7 %  

 über 15.000 Zuschauer = 8 %  

 der Nettoeinnahme aus dem Verkauf der Eintrittskarten 

einschließlich Dauerkarten.  

2.32 Bei Pokalspielen 10 % der Nettoeinnahme aus dem Verkauf der 

Eintrittskarten.  

2.33 Die Entgelte gem. Ziffer 2.2 bis 2.32 werden zuzüglich der 

gesetzlichen Umsatzsteuer erhoben.  

2.34 Als Nettoeinnahme im Sinne der Ziffern 2.2, 2.31 und 2.32 gilt der 

um die gesetzliche Umsatzsteuer bereinigte Erlös aus dem Verkauf 

der Eintrittskarten. 

2.35 Zusätzlich wird ein Catering-Entgelt von 0,13 € pro Zuschauer 

erhoben. 



 
 

2 von 2 

 2.7 Für die Benutzung städtischer Internetanschlüsse wird pro Zugang ein 

Entgelt von 10,00 € zzgl. MwSt. erhoben. 

2.7 Der Veranstalter hat dem Sportamt unverzüglich, spätestens aber 8 Tage 

vor der Veranstaltung, schriftlich mitzuteilen, wenn trotz Abschluss des 

Gebrauchsüberlassungsvertrages die Sportplatzanlage nicht in Anspruch 

genommen wird.  

 Bei nicht rechtzeitiger Mitteilung ist der Veranstalter verpflichtet, das 

vertraglich vereinbarte Mindestentgelt sowie der Stadt entstehende 

Kosten zu zahlen.  

 Sofern die Stadt durch eine anderweitige Überlassung am vorgesehenen 

Veranstaltungstag entsprechende Einnahmen erzielt, wird der 

Veranstalter hiervon freigestellt. 

2.8 Der Veranstalter hat dem Sportamt unverzüglich, spätestens aber 8 Tage 

vor der Veranstaltung, schriftlich mitzuteilen, wenn trotz Abschluss des 

Gebrauchsüberlassungsvertrages die Sportplatzanlage nicht in Anspruch 

genommen wird.  

 Bei nicht rechtzeitiger Mitteilung ist der Veranstalter verpflichtet, das 

vertraglich vereinbarte Mindestentgelt sowie der Stadt entstehende 

Kosten zu zahlen.  

 Sofern die Stadt durch eine anderweitige Überlassung am vorgesehenen 

Veranstaltungstag entsprechende Einnahmen erzielt, wird der 

Veranstalter hiervon freigestellt. 

2.8 Die Erfüllung steuerlicher Verpflichtungen bleibt hiervon unberührt. 2.9 Die Erfüllung steuerlicher Verpflichtungen bleibt hiervon unberührt. 

 




